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Erhebung  von Maßnahmen, die das Internet-Nutzungsinteresse von 
Migrantinnen und Migranten in Deutschland stärken, als gute Beispiele. 

Durchgeführt im Rahmen des Projekts „Online-Kompetenz für Migrantinnen und Migranten in 
Deutschland“. Gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren Frauen und Jugend 

FRAGEBOGEN 

1. Wie lautet die Bezeichnung der Maßnahme (Name/Titel)? 
  

  

2. Wer ist/war für Konzept und Durchführung der Maßnahme hauptverantwortlich 
(Leitung/Mitarbeiter/innen)? 

  

  

3. Welche Einrichtung ist/war Träger/in der Maßnahme (Unternehmen, Verband etc.)? 
Name der Einrichtung  

Anschrift (Str./PLZ, Ort)  

  

Telefon  Fax  

E-Mail  URL  

Name der Ansprechperson   

E-Mail  Telefon    

4. Kreuzen Sie an, welche Art von Einrichtung Träger/in der Maßnahme ist/war: 
 Bildungseinrichtung 
 Hochschule 
 Institution im Erziehungs-/Sozial-/Pflegebereich 
 Wirtschaft/Unternehmen 
 Verbundprojekt 
 Verein/Verband 
 Sonstige 

5. Welche weiteren Akteurinnen und Akteure sind/waren an der Maßnahme beteiligt? 
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6. Von wann bis wann wird/wurde die Maßnahmen durchgeführt? 
Von bis  

unbefristet seit  

7. Warum wird/wurde die Maßnahmen durchgeführt (Hintergrund des Projekts)? 
  

  

  

8. Welche Ziele im Einzelnen sollen/sollten erreicht werden? 
  

  

  

9. Was wird/wurde bei der Maßnahmen konkret gemacht? 
  

  

  

10. Kreuzen Sie die Kategorien an, die zu Art und Inhalt der Maßnahme passen 
(Mehrfachnennungen möglich)! 

 Beratung 
 Bildungsangebot 
 Integrationskurs 
 Informationsportal 
 Lern-Software/E-Learning-

Plattform 
 Mentoring/Coaching 
 Netzwerk 
 Offenes Angebot 
 Mobiles Angebot 
 Schulprojekt 

 Schnuppertag 
 Alltagskompetenz 
 Berufs- und 

Studienorientierung 
 Fachsprachliche Bildung 
 Frühkindliche Bildung 
 Integration 
 Medienkompetenz 
 Interkulturelle Kompetenz 
 Sprachliche Bildung 

11. An wen richtete sich die Maßnahme überwiegend? 
 Absolvent/inn/en (UNI/FH) 
 Ältere Erwachsene 
 Erwerbslose/ 

Arbeitssuchende 
 Auszubildende 
 Behinderte 
 Berufstätige 
 Erzieherinnen 
 Kinder/Jugendliche 

 Eltern/Kinder 
 Lehrer/inn/en 
 Multiplikator/inn/en 
 Schüler/inn/en 
 Schulabgänger/inn/en 
 Student/inn/en 
 Vorschulkinder 
 Wissenschaftler/innen 
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12. Richtet/e sich die Maßnahme an … 
 Migrantinnen (nur Frauen) 
 Migranten (nur Männer) 
 Migrantinnen und Migranten (beide) 
 Migrantinnen und einheimische Deutsche (nur Frauen aber ethnisch gemischt) 
 Migranten und einheimische Deutsche (nur Männer aber ethnisch gemischt) 
 Migrantinnen, Migranten und einheimische Deutsche  (beide Geschlechter und 

ethnisch gemischt) 

13. Woher stammen die Migrantinnen und Migranten, die an der Maßnahme 
teilnehmen/teilgenommen haben, überwiegend? 

  

14. Welche Reichweite hat/hatte die Maßnahme (Mehrfachnennungen möglich)?  
 International 

 Europaweit 

 Bundesweit 

 In folgendem Bundesland:  

 In folgender Kommune/Region:  

 Eigenes Unternehmen/eigener Verband:  

 Sonstiges:  

15. Wie wird/wurde die Maßnahme finanziert? 
  

16. Wenn die Maßnahme öffentlich gefördert wird/wurde, von wem?  
  

17. Wie viele Personen werden/wurden von der Maßnahme erreicht? 
  

18. Wie wird/wurde die Maßnahme evaluiert bzw. das Erreichen der Ziele gemessen? 
  

19. Wie werden/wurden die Ergebnisse veröffentlicht? 
  

20. Welche Faktoren sind/waren aus Ihrer Sicht für den Erfolg der Maßnahme 
entscheidend? 
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21. Welche Faktoren werden/haben aus Ihrer Sicht den Erfolg der Maßnahme 
beeinträchtig/t/en oder gar gefährde/t/n? 

  

  

  

22. Welche Empfehlungen für zukünftige Maßnahmen können sie aussprechen? Was ist 
besonders wichtig und was sollte auf jeden Fall vermieden werden? 

  

  

  

23. Würden Sie als Expertin oder Experte an der Entwicklung von 
Handlungsempfehlungen für zukünftige Maßnahmen mitwirken? 
Ja, mein Name  

Telefon  E-Mail  

24. Wenn nicht, können Sie uns andere Personen in ihrem Umkreis dafür benennen?  
Vorname, Name   

Telefon E-Mail  

Vorname, Name   

Telefon E-Mail  

Vorname, Name   

Telefon E-Mail  

Ich bin mit der Speicherung und Weiterverarbeitung der hier gemachten Angaben für 
Zwecke der Auswertung und Dokumentation einverstanden. 

 

Ort, Datum   

 

Unterschrift, ggf. Stempel  

Herzlichen Dank für Ihre Mitwirkung! 
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